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vnten , denen angeblich die dea Pervitin bisher inaewohsca-
do herssohödigenda Komponente genossen worden war , durch-
geführt au haben . Getestet wurden Häftlinge , welohe sich
angeblich freiwillig zur Verfügung gestellt hatten und wel¬
che zu diesem Zweck dem sog . "SohuhlÜuferkonaaado " elage-
reiht wurden . Das "Schubläuferkommando " bestand an sioh aus
ingehörigen der sog . Strafkompanie und hatte in Aufträge
vier Sobuhprüfstelle die Haltbarkeit von Wehrmschtsstiefoln
jsu erproben , was durch tägliohe langdauernde Märsohe auf
der "Schuhversuohsotrecke ” geschah . Diese , sioh um den
\ppelplatz in etwa 7ao ra Länge hinziehende Streoke , war in
/erschiedene Abschnitte von unterschiedlicher Bodenbeschaf¬
fenheit eingeteilt . . Betonierte Strasse wechselte mit looke—
.'om Boden ( Ackerland ) , Feldweg , Kies , Sand , Kopf Steinpfla¬
ster und wasseriibcrflutotem Gelände ab . Die Testpersonen
/urden vor Beginn der Märsche teilweise mit Pervitingaben
'ersehen . Alsdann v;urde das unterschiedliche Verhalten hei¬
ler Gruppen in Bezv .& auf das Eintreten von ErmUdungsersohei-
jungen beobachtet ' vnd darüber berichtet ./  Die im Lagerar-<:hiv zuriiokheha .ltez .ii:'x Zweitschriften dieser Berichte wur¬

den vor der Evakuierung des Jägers im April 1945 mit dem
.gesamten Archiv auf "höheren Befehl ” vernichtet . Körperli¬
che Schadon sollen nach den Angaben des Ängeeohuldigten
iaumkötter - die Angeschuldigten Gaberle und Adam kommen

«*ls Teilnehmer nicht in Betraoht - bei den Versuchsperso¬
nen nicht singetreten sein.
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Diooe Angaben werden von den vernommenen Zeugen , soweit
x nie zu diesem Saohxcrhalt überhaupt Angaben  stachen konnten,

in etwa bestätigt , Lediglich der Zeuge Geelhaar berichtet
%von einem ähnlich gelagerten , allerdings sohon 1943 vorge-

nomsienen "Tablettenversuoh " , bei dem Häftlinge angeblich
>;u Tode gekommen sein sollen . Abgesehen von sonstigen Be¬
denken reichen  diese Angaben au gegentetilgen Feststellung
,fj©ü sehoa deswegen sieht aus , weil Geelhaar sein Wissen
nur vom "Hörensagen " hat und der Gewährsmann , auf den er
sich beruft , ein Zeuge August Born,  der als Asozialer iss
Lager gekommen und als fiapo in der Ambulanz tätig gewesen
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sein soll « nlobt eraltiolt wosrfloa Iscaato ( Ed . ZZ 33a. CcC2^ :r$fv
▼ergl . ferner Baunätttter Ed. XX £1 . 123 ff . « £2 . 271 Dl • 70i './. ;.'‘‘"
Fallsch Bd. XIII Bl . 4 « Gaeihaar Ed. XI D1. 2o7 , Dr . Lohao £ oi -2?V
Bd. XII Bl . 123 , Marquardt Bd. XXXY Bl . 178 , 179 Sofcaldt Ed.
XII Bl . 42 ) .
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